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Seggenried SO des Tiefen Zinow
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Das Seggenried liegt etwa 800 m S Oberzinow am Südostende des Tiefen Zinow und ist Teil der selben Rinne, die relativ tief in den 
umliegenden Sander eingetieft ist. Das Moor ist durch einen Graben entwässert, der nicht geräumt wird und trocken fällt. Es herrschen 
feuchte bis sehr feuchte, meso- bis eutrophe Standortbedingungen (OM4-Standort), unter denen ein Sumpfseggenried ausgebildet ist, das 
durchsetzt ist von Beständen der Flatter-Binse, desLand-Reitgrases und der Himbeere. Die Fläche ist artenarm. Sie ist umgeben von 
Grasfluren an den Böschungen, von einem Bruchwaldsaum am Seeufer, von einem entwässerten Moorwald, der sich südlich in der Rinne 
anschließt und von Kiefernwäldern an den umliegenden Hängen. Die Wasserstände sollten nach Möglichkeit angehoben werden.
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Carex acutiformis

Rubus idaeus Calamagrostis epigejos Juncus effusus

Betula pendula Dryopteris dilatata


